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Elternzeit für vieleFamilien finanziell zuunattraktiv
AFI: Mit nur 30 Prozent des Lohns kommtman nichtmehr über die Runden – AFI-Direktor Perini: Beträge anheben, öffentlicheHandmüsste es aber finanzieren

BOZEN (hof). In wirtschaftlich
schwierigen Zeiten ist Elternzeit
für viele Väter schlichtweg finan-
ziell nicht machbar – auch wenn
sie es möchten. Darauf lassen
die neuen Zahlen über die El-
ternzeit schließen, die das Ar-
beitsförderungsinstitut AFI und
der Landesbeirat für Chancen-
gleichheit gestern anlässlich des
Vatertages gemeinsam präsen-
tierten.

Die meisten Kollektivverträge
sehen vor, dass Väter im fakulta-
tiven (freiwilligen) Vaterschafts-
urlaub nur mehr 30 Prozent des
Lohnes erhalten. Ein Einkom-
mensverlust von 70 Prozent sei
schwer hinzunehmen in Zeiten,
wo viele Familien sich schwer
tun, über die Runden zu kom-
men, meint AFI-Direktor Stefan
Perini. Würde der fakultative Va-
terschaftsurlaub deutlich besser
bezahlt, dann würde er attrakti-
ver. Dies müsste dann aber von
der öffentlichen Hand finanziert
werden, meint Perini.

Monica Murari, Mitglied des
AFI-Ausschusses, und Donatella
Califano, Vizepräsidentin des
Landesbeirats für Chancen-
gleichheit, präsentierten gestern

Zahlen und Fakten zur Elternzeit
und zum Vaterschaftsurlaub.

In der Region Trentino-Südti-
rol haben 2021 immerhin 4727
Väter den obligatorischen Vater-
schaftsurlaub genommen – das
sind etwa 700 Väter mehr als
2020. Dieser obligatorische Va-
terschaftsurlaub – voll bezahlt
durch das NISF/INPS – war 2021
aber nur ein einziger Tag. 2022
wurde der obligatorische Vater-
schaftsurlaub dann auf 10 Tage
angehoben. Väter könnendiesen
Urlaub einfordern, der Arbeitge-
ber im Privatsektor muss ihn ge-
währen. Wie viele Väter diesen
Vaterschaftsurlaub 2022 genom-
men haben, weiß man nicht,
weil diese Zahlen noch nicht
vorliegen.

Väter nehmen 2021 wenig
Vaterschaftsurlaub

Aussagekräftiger sind aber oh-
nehin die Zahlen über den „frei-
willigen“ Vaterschaftsurlaub:
Von 2009 bis 2020 nahm der An-
teil der Väter, der diesen Eltern-
urlaub in Anspruch genommen
hat, langsam aber stetig zu – von
10,6 Prozent auf 28 Prozent der

Anspruchsberechtigten. 2021,
im zweiten Corona-Jahr, ver-
zeichneteman dann aber wieder
einenRückgang auf 24,4 Prozent.
So verwundert es nicht, dass die
Väter auch bei den genomme-
nen Elternzeit-Tagen 2021 ge-
genüber 2020 „nachgelassen“
haben: Ihr Anteil bei den bean-

spruchtenElternzeittagenmach-
te 11,9 Prozent aus, 2020 waren
es noch 15,2 Prozent gewesen.

Väter nehmen etwa 30 Tage
freiwilligen Vaterschaftsurlaub –
dies entspricht genau dem
Höchstmaß für eine hundertpro-
zentige Bezahlung gemäß eini-
ger gesamtstaatlicher Kollektiv-

verträge, berichtete Maria Elena
Iarossi, AFI-Forschungsmitar-
beiterin.

Auch das Landesfamilien-
geld+ für Familien, in denen Vä-
ter im Privatsektor arbeiten und
Elternzeit beanspruchen, wird
nicht sehr häufig beantragt: 89
Familien erhielten es 2022, 2018

waren es 112 gewesen, die bisher
höchste Zahl. „Gut, dass es die-
ses Geld gibt“, meint Stefan Peri-
ni. „Ein Booster ist es aber nicht.“
Diese Elternzeit muss für einen
Zeitraum von mindestens 2 vol-
len ununterbrochenen Monaten
beanspruchtwerden.Man könn-
te sehr wohl andenken, gesplit-
tete und damit kürzere Zeiträu-
me anzubieten, meint Perini. Al-
lerdings würde der bürokrati-
sche Aufwand damit größer und
die Abwicklung komplizierter.

Viele berufstätige Eltern tun
sich bekanntlich schwer, ihre
Kinder im Sommer zu beschäfti-
gen. INPS-Vizepräsidentin Luisa
Gnecchi, die gestern bei der Vor-
stellung der Elternzeit-Zahlen
dabei war, sieht einen 11-mona-
tigen Kindergarten für Südtirol
als einen durchaus gangbaren
Weg: „Die Familie braucht das.“
Aber man müsse einen Weg fin-
den, der die Rechte des Kinder-
gartenpersonals wahrt. Undman
müsse auch bedenken, dass die
Kinder nicht 11 Monate im Jahr
„wie Arbeiter“ behandelt werden
können, sondern auch Zeit für
Spaß und Erholung haben müs-
sen, so Gnecchi. © Alle Rechte vorbehalten

Väter würden sich oft liebend gerne mehr um die Kinder kümmern, wenn es sich finanziell ausginge. Shutterstock
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